
Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“ 
der Universitätsstadt Marburg

Ziele und Aufgaben 

Prozess und Vorgehen

2013

2014

2015

2016

Der Prozess ist über Protokolle, Präsentationen und  Unterlagen online nachvollziehbar: https://www.marburg.de/sozialplanung , 
Ansprechpartnerin ist die Sozialplanerin  der Unive rsitätsstadt Marburg, Frau Monique Meier: monique.meier@marburg-stadt.de

Auf taktveranstaltung am 25.02.2013

Fragebogen  
zur aktiven Mitgestaltung des Runden Tisches „Preis werter Wohnraum“  
 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus und geben Sie ihn nach der Veranstaltung ab. 
Vielen Dank! 
 
1.  Die Marburger Wohnungsmarktstudie ist abgeschlo ssen. Meinungsbild: 
     Welche der 10 Handlungsempfehlungen von InWIS haben Ihrer Meinung     
     nach zunächst die höchste Priorität? 
 
 
   Prioritätenliste                                                   Umsetzbarkeit (Bitte ankreuzen)         
                                                                               kurzfristig   mittelfristig      langfristig 
 
           _______________________________        
 
           _______________________________             
 
           _______________________________ 
 
   Anmerkungen/ Ergänzungen  
     
   ________________________________________________________________ 
 
 
2.   Die bereits bestehende „Lenkungsgruppe“ wird a uf der Grundlage der  
      Ergebnisse der Wohnungsmarktstudie weiterarbe iten (Konzeption). 
 
2.1 Sind Sie Mitglied der bestehenden Arbeitsgruppe ? 
 
                 Ja                                        Nein 
 
2.2 Haben Sie Interesse in der Lenkungsgruppe mitzu wirken und gemeinsam   
      Handlungsansätze zu entwickeln? 
 
                 Ja                                        Nein 
 
2.3 Wenn ja, haben Sie hier die Möglichkeit, Ihre K ontaktdaten für eine Mitarbeit    
      und die Einladung zum nächsten Arbeitstreffen  einzutragen.  
 
Alternativ können Sie unabhängig vom Fragebogen eine E-Mail an die Organisatorin    
Monique.Meier@marburg-stadt.de schreiben   (Betreff: Lenkungsgruppe Runder Tisch)  
 
Name, Vorname:    
 
Institution:    
 
E-Mail:______________________________________________________________         
 
                                                                                                           

1 

2 

3 

   

   

   

                                                                                                           
3.   Weitere Arbeitsgruppen                                             
3.1 Soll es Ihrer Ansicht nach noch weitere Arbeits gruppen des Runden  
      Tisches zu speziellen Fragestellungen geben? 
 
                 Ja                                        Nein 
 
 
3.2 Wenn ja, haben Sie Themenvorschläge für weitere  Arbeitsgruppen?  

 
 

 
 
 
 
3.3 Wenn ja, in welcher dieser Arbeitsgruppen würde n Sie mitarbeiten? 
 

 

 
 
 
 
4.   Weiterer Prozess 
4.1 Möchten Sie darüber hinaus mehr an der Gestaltu ng des „Runden Tisches“ 
      beteiligt werden?  
  
                 Ja                                        Nein 
 
4.2  Wenn ja, welche konkreten Vorstellungen haben Sie, um den weiteren  
       Prozess mit zu gestalten?  
       (beispielsweise als Referent zu einem bestimmten Th ema, Leitung einer   
        neuen Arbeitsgruppe, Zusammenstellen von In formationen etc.)    

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Auswertung des Fragebogens wird in das Protokol l der heutigen 
Veranstaltung mit aufgenommen und an alle Mitgliede r des Runden Tisches 
versendet. 
 

stetige Verbesserung einer bedarfsgerechten Versorg ung mit bezahlbarem 
Wohnraum für die Marburger Bürgerinnen und Bürger 

Förderung des zielgerichteten Austausches, Planens und Wirkens der 
regionalen Wohnungsmarktakteure  durch einen öffent lichen „Runden Tisch“  

Beschluss einer Analyse des Wohnungsmarktes                                    Beschluss einer Analyse des Wohnungsmarktes                                    
als datengestützte Basis weiterer Planungen

Methode: Mitgestaltung der Analyse durch eine 
Lenkungsgruppe in einem kooperativen Verfahren 

Durchführung der Wohnungsmarktanalyse und 
Formulierung von Handlungsempfehlungen

Methode: Fragebogenerhebung für eine aktive 
Mitgestaltung des weiteren Prozesses  

Weiterarbeit mit den Ergebnissen der Analyse und 
Erstellen eines Wohnraumversorgungskonzeptes

Methode: Unterarbeitsgruppen erarbeiten 
Handlungsansätze für das Gesamtkonzept 

Umsetzung des Wohnraumversorgungskonzeptes

Gemeinsame Zwischenbilanz mit allen Akteuren

aktueller Stand 2017 - Ergebnisse bis heute

• Analyse des Wohnungsmarktes mit quantitativen und q ualitativen Methoden 
(Gespräche mit Experten/Akteuren des Wohnungsmarkte s)

• Formulierung von Handlungsempfehlungen auf der Grun dlage der Analyse 
und des kommunikativen Prozesses mit dem Runden Tis ch/Lenkungsgruppe

• Erarbeitung eines Wohnraumversorgungskonzeptes mit breiter Beteiligung
• zahlreiche konzeptionelle Ansätze als Ergebnisse de r Unterarbeitsgruppen
• Beschluss einer Quotenregelung für den geförderten Wohnungsbau
• Einrichtung einer Koordinierungsstelle für gemeinsc haftliches Wohnen
• Barrierefreiheit im Sozialwohnungsneubau wird zum S tandard
• 82 barrierefreie Sozialwohnungen wurden bereits fer tiggestellt,

weitere 93 Wohneinheiten sind 2017 bezugsfertig
• das Wohnraumversorgungskonzept  wird  schrittweise weiter umgesetzt … 


